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3. Ausführungsbedingungen
3.1	 Allgemeines

•	 Der Anschluss an das öffentliche Abwassernetz darf erst nach Vorlage aller gemäß  
Punkt 1 geforderten Unterlagen erfolgen

•	 Die Grundstücksentwässerungsanlage hat den allgemein anerkannten Regeln der  
T	echnik zu entsprechen 

•	 Tiefbauleistungen des Zweckverbandes innerhalb eines Grundstückes unterliegen der 
VOB. Die Gewährleistungsfrist beträgt 2 Jahre. 

3.2. Ausführung

•	 Bei der Ableitung im Trennsystem darf keine Vermischung von Niederschlags- mit  
Schmutzwasser erfolgen (Anlage 1).

•	 Bei der Ableitung im Mischsystem hat der Zusammenschluss von Regen- und  
Schmutzwasserleitung möglichst nahe der Grundstücksgrenze zu erfolgen (Anlage 2).

•	 Die sanitären Abwässer sind über einen Revisionsschacht (mind. DN 600 bei rundem Schacht 
bzw. ein lichtes Maß für Breite und Länge von mind. 600 mm bei Rechteckschächten), 
der max. 1m von der Grundstücksgrenze innerhalb des Grundstückes zu setzen ist, in die 
vorhandene Abwasserhausanschlussleitung abzuleiten (Anlage 3). 

•	 Die Kosten für die Grundstücksentwässerungsanlage einschließlich des Revisionsschachtes 
trägt der Grundstückseigentümer.

•	 Liegende Leitungen sind mit einem gleichmäßigen Gefälle zu verlegen. Das Mindest-  
sowie Maximalgefälle sind den technischen Regeln zu entnehmen. Empfohlen wird eine 
Gefälle von 1: 50 (entspricht 2cm/m). Sollte eine Entwässerung im Freispiegelsystem nicht 
möglich sein, ist die Zuführung des Abwassers mittels einer Hebeanlage vorzu-nehmen. 
Die Dimension der Abwasseranschlussleitung beträgt in der Regel DN 150. Bei Regen- 
und Mischwasserleitungen können größere Nennweiten beantragt werden. Der rechneri-
sche Nachweis der Erforderlichkeit hierfür, muss vom Anschlussnehmer erbracht werden. 
Die Materialart der Freispiegelgrundleitung wird auf Steinzeug/KG und/oder Polypropylen 
(PP) festgelegt. 

•	 Die Verlegung der Abwasserleitungen hat frostfrei zu erfolgen. 

•	 Gemäß Abwassersatzung § 18 ist die Rückstauebene die Straßenoberkante (Anlage 4). 
Die Sicherung gegen Rückstau des Abwassers aus der öffentlichen Kanalisation ist 
durch dem Grundstückseigentümer entsprechend vorzunehmen (Informationsbroschüre  
Rückstauschutz). Bei fehlender Rückstausicherungen besteht kein Anspruch auf  
Schadenersatz (Anlage 5).
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•	 Die Einbindung von Sickerleitungen (Dränage) an die öffentliche Kanalisation ist verboten. 
Niederschlagswasser kann mit Genehmigung der Unteren Wasserbehörde des Landrat-
samtes Nordsachsen auf dem Grundstück versickert werden. Sofern das nicht möglich ist, 
kann Niederschlagswasser bei vorhandenen Mischwassersystemen und bei Trennsystem 
sofern eine öffentliche Regenwasserleitung vorhanden ist im Umfang der durch den Ver-
band erfolgten Genehmigung eingeleitet werden. Sofern die Kapazität zur Ableitung nicht 
ausreicht, hat der Eigentümer entsprechendes Rückhalte-volumen auf seine Kosten zu 
schaffen und zu betreiben. 

•	 Die Bauausführung vom Gebäude des Grundstückseigentümer bis zum Anschluss an den 
vorhandenen Revisionsschacht ist durch ein, vom Grundstückseigentümer beauf-ragtes 
qualifiziertes Fachunternehmen vorzunehmen.

•	 Vor Inbetriebnahme der Grundstücksentwässerungsanlage ist durch den Grundstücksei-
gentümer ein Termin zur protokollierten Abnahme mit dem Zweckverband zu vereinbaren.

•	 Die Verpflichtung zur Bezahlung des Abwassergeldes beginnt mit dem Tag der Inbetrieb-
nahme des Anschlusses, bzw. spätestens 3 Monate nach Erstellung des Trinkwasserhaus-
anschlusses.
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Anlage 1 - Trennsystem
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Anlage 2 - Technische Anschlussbedingungen Abwasser
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Anlage 2 - Mischsystem

 



Anlage 3 - Technische Anschlussbedingungen Abwasser
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Anlage 3 - Zuständigkeitsbereich und Revisionsschacht

 



Anlage 4 - Technische Anschlussbedingungen Abwasser
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Anlage 4 - Rückstauebene

 



Anlage 5 - Technische Anschlussbedingungen Abwasser

bei fehlender Rückstausicherung
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Anlage 5 - Schaden durch Rückstau
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